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V E R S U C H E VA Herbst 2010         
 

A)   selber einen Versuch durchführen …     und/oder 
B)   sich mit Versuchen anderer Personen/Organisationen beschäftigen … 
 

Allgemeines zum Rahmenthema „Versuche“ 
 
Der Zweck eines Versuches ist,  

• individuelle praktische Erfahrungen machen zu können 
• das Beobachten zu schulen 
• Erkenntnisse zu gewinnen. 

 
Wie führt man einen Versuch / ein Experiment durch? 

1.   Thema wählen: Worum geht es grundsätzlich?  
      Zielsetzung bestimmen: Was genau will man nachher wissen bzw. können? 
2. Vorbereitung:  - Ablauf und zeitliche Abfolge des Versuchs überlegen 
    - Beschreibung, wie der Versuch ablaufen soll 
    - Welche Materialien werden benötigt?  
3. Durchführung: Welche Methoden verwendet man? Erfahrungsbericht (ev. Protokoll) / 

Reportage / Fotodokumentation / Interview / Umfrage / Experiment / etc. 
4. Auswertung: Welche Erkenntnisse lassen sich aus dem Versuch ableiten?  

 
Bedingungen einer VA „Versuche“ 

• Persönlicher Bezug (nicht einfach einen Versuch aus der Literatur darstellen) 
• Hauptziel soll ein Erkenntnisgewinn sein (nicht einfach eine Beschreibung) 
• Möglichst selbstaktiv sein, unter Verwendung der üblichen 5 VA-Methoden 
• Möglich sind eigene Versuche und die Beschäftigung mit Versuchen anderer 

Personen/Organisationen 
 
Grenzen einer VA „Versuche“ 

• Eine VA muss sich im legalen Rahmen bewegen (z.B. kein Diebstahlversuch, 
Schwarzfahren etc.) 

• Eine VA darf niemandem schaden, auch nicht sich selbst (z.B. kein Rauschtrinken, 
Drogen etc.) 

 
 

 Zu A) … selber einen Versuch durchführen … 
 
Möglicher Start für ein Brainstorming in Gruppen: 
 

• Was wollten Sie (schon lange) einmal versuchen? 
• und/oder mit den Themen des Schullehrplans: 

 
Ausbildung Kunst Zusammenleben 
Konsum Medien / Kommunikation Schweiz/Europa/Welt 
Gesundheit / Wohlbefinden Staat Arbeit und Freizeit 
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1. Ausbildung 6. Gesundheit und Wohlbefinden 
Funktionswechsel innerhalb des 
Lehrbetriebes 

Ernährungsversuche / Heilfasten /Diäten 

Austausch mit einer Lernenden eines 
anderen Lehrbetriebes (gleiche Branche) 

Sinnesorgane (Hörteste, Sehteste etc) 

Welcher Lerntyp bin ich? Wellness: Sauna/ Ayurveda/ Hamam/ 
Massagen/ Talasso-Therapie... 

„Schnupperlehre“ in einem branchenfremden 
Beruf 

Versuch ohne Rauchen, ohne Alkohol, ohne 
Süssgetränke 

2. Konsum Fitness /Tanz/ Kneippen/ Aerobic/ 
Bodystep/ Thaiboxen/ Thai Chi ... 

Budget: Mit Fr. 50.- in den Ausgang 7. Zusammenleben 
Budget aufstellen und einhalten Eigenes Verhaltensmuster verändern  

(1 Woche Menschen Komplimente machen!) 
Konsumverzicht: Auf Handy verzichten, auf 
TV oder Compi verzichten, Gameverzicht  

Beziehungsmuster verändern (Aufbrechen 
von eingefahrenen Rollen) 

Produktevergleiche à la K-Tipp: food oder 
non-food. z.B. Billiglinien von Coop & Migros 
vergleichen, alte und neue Apfelsorten etc. 

Zusammenleben in neuer Konstellation: 
Familientausch/ Gastfamilie... 

3. Kultur Zusammenleben in neuer Umgebung:  
Bauernhof, Zirkus 

Versuch auf einem Musikinstrument Mitleben in unbekannter Kultur, Religion 
(1 Woche in einer Muslimfamilie) 

Versuch eines Kunstwerkes: Installation, 
Mobile, Malerei, Skulptur, Collagen... 

Betreuung eines Haustiers oder von Tieren:: 
Hund, Katze, Bienen, Raupen 

Ein Gedicht, eine Geschichte schreiben 8. Medien und Kommunikation 
Ein Kunstwerk imitieren Produkt herstellen: Radiosendung / Hörspiel 

/ Zeitung / Film (Achtung: Spezieller 
Bewertungsbogen „Werk“) 

Eine Performance durchführen: 
Standpantomime, Strassentheater etc 

9. Arbeit und Freizeit 

Strassenmalerei, Portrait Wasser sparen (im Haushalt, im Betrieb) 
Chor gründen Energie sparen (im Haushalt, im Betrieb) 
Kunsthandwerk: Textiles Werken, Mode 
kreieren, Weben, Schmuck... 

Spezieller Ausflug: Velotour, Bergtour  

4. Schweiz/Europa/Welt Betriebsfremde Tätigkeit ausprobieren: 
Handwerk (Garten anlegen, Dach decken, 
Waldpfad gestalten...) 

Migrationsgeschichten Eine neues (Produktions-, Umsetzungs-) 
Verfahren im Beruf versuchen: 
Molekularküche, Irisdiagnose... 

Andere Kultur Neuen Sport versuchen: 
Fallschirmspringen.. 

Reise mit einem Ziel: Sprachaufenthalt, 
Jakobsweg... 

Freizeitkurse, Weiterbildung versuchen 
(Weiterbildungsangebote studieren!) 

Sprachaufenthalt Veranstaltung organisieren (Konzert, Chor, 
Sport, Lesung etc.) 

5. Staat  
Petition, Initiative lancieren  
Gemeindeversammlung, Podiumsbeitrag, 
öffentlicher Auftritt 

 
          … und so weiter  
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zu B)  … sich mit Versuchen anderer Personen/Organisationen 
      beschäftigen … 
 
einige Ideen: 
 

Versuche in der Landwirtschaft 
 gentechnisch veränderter Weizen 
 schädlingsresistente Pflanzen 
 Kühe ohne Hörner 
 Hochleistungskühe (Milch) 
 Versuche im Rebbau 
etc 
Versuche in der Medizin 
ein riesiges Feld… 
Versuche im Bereich Energie/Verkehr 
 Verkehrsberuhigung mit Schwellen 
 Verkehrsberuhigung mit Inseln 
 Picard: mit Solarenergie rund um die Erde 
etc 
Versuche im Sozialbereich 
 neue Formen der Altersbetreuung 
 neue Formen der Arbeitslosenbetreuung 
 neue Formen der Behindertenbetreuung 
 etc 
Versuche in der Schule 
 Grundstufe 
 Frühenglisch 
Versuche in der Mode / Kunst 
 Computermusik 
 neue Mode 
Sport als Experimentierfeld 
 neue Anzüge der Skispringer (Materialien) 
 neue Anzüge der Schwimmer 
Medien 
Gratiszeitungen 
Tourismus 
 Schlafen im Stroh 
 etc 
 


